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Telegraphische Depeschen
Berlin 26 Februar Sr Maj gedeckte Korvette

Bismarck 16 Geschütze Kommandant Korv Kapit Dein
Yard ist am 24 Februar c in Valparaiso eingetroffen

Stettin 26 Februar Der Verwaltungsrath der
Berlin Stettiner Eisenbahn hat beschlossen bei einer Rente
von 4 pCt auf einem Einlösungskours von 114 zu be
stehen Sollte die Proposition der Regierung die 4prcc
Consols nur auf der Basis von 93 zu berechnen bestehen
bleiben so wird eine entsprechend höhere Rente verlangt
werden Die Generalversammlung der Berlin Stcttiner
Eisenbahngesellschaft wird auf den 3 April einberufen

München 26 Februar Das Kollegium der hiesigen
Gemeindebevollmächtigten hat in seiner heutigen Sitzung den
Erlaß einer an den Reichstag zu übermittelnden gegen
Vieh und Getreidezölle gerichteten Resolution mit 27 gegen
22 Stimmen abgelehnt

Dresden 26 Februar Die Königin von Sachsen
begiebt sich heute Abend nach Regensburg und von dort
nach Sigmaringen Wie verlautet steht die Reise mit der
offiziellen Verlobung des Prinzen Friedrich von Hohenzollern
mit der Prinzessin von Thurn und Taxis in Verbindung

Die Verkehrsstörungen auf den Eisenbahnen haben sich
in der vorigen Nacht wieder vermehrt sämmtliche sächsische
Linien waren unterbrochen und sind erst theilweise wieder
betriebsfähig gemacht Heute ist hier vollständiges Thau
wetter

Kopenhagen 26 Februar In Folge neuerlichen
sehr heftigen Schneegestöbers ist in ganz Dänemark der
Eisenbahnbetrieb eingestellt die Ankunft von Posten ist heute
nicht zu erwarten Der Eistransport zwischen Seeland und
Falster ist ebenfalls eingestellt

Wien 26 Februar Die Polit Korrefp theilt
mit Um die Feierlichkeit der Eröffnung der ersten bulga
rischen Nationalversammlung zu erhöhen wurden auch die
Vertreter der Mächte hierzu eingeladen Dieselben sollten
ein Protokoll über die feierliche Eröffnungssitzung mitunter
fertigen Der östereichisch ungarische Vertreter glaubte jedoch
vorerst seine Unterschrift dem fraglichen Protokolle entziehen

Das Atelier
Erzählung von Heinrich Seidel

Schluß

Er stand in seinem Atelier vor seiner großen braunen
Wanduhr die ein Erbstück war bis der Zeiger aus die
volle Stunde deutete und als das alte Mirakel mit großem
Aufwand von innerem Schnurrwerk aushob Vier zu schla
gen marschirte er gerades Weges in sein Schicksal hinein
Auf dem Korridor lauschte er eine Weile ehe er an die
verhängnißvolle Thür klopfte Er hörte nichts als den
schmetternden Gesang eines Kanarienvogels Als er hinein
trat ward er fast geblendet denn Helene befand sich in dem
bereits erwähnten Eckzimmer und die untergehende Sonne
sandte einen vollen Strom rothgoldenen Lichtes hinein
Das Mädchen erhob sich und stand mitten in dem Glänze da

Turuau trat ein wenig zur Seite um dem blendenden
Lichte zu entgehen Ich wünsche Ihre Frau Mutter zu
sprechen, sagte dieser heuchlerische Sünder

Sie ist ausgegangen aber sie wird bald zurückkehren,
war die Antwort

Darf ich sie hier abwarten fragte der Maler
Helene schwieg verlegen es war offenbar gegen ihre

Instruktion ja zu sagen Aber Wolfgang nahm die Gele
genheit wahr und blieb

Sie zürnen mir doch nicht mehr wegen des Gespräches
von gestern, sagte er mir fällt es wieder ein weil der
Ort mich daran erinnert Hier ist die untergehende Sonne
welche in das kleine Eckzimmer noch einmal so schön herein
scheint hier ist der schmetternde Kanarienvogel an alles dies
haben Sie gedacht an jenem Abend aber hier ist heute noch
jemand der bis jetzt so zu sagen zum Hause gehörte
haben Sie damals auch an diesen sich erinnert Helene

Herr Tnrnau Sie fragen seltsam, sagte Helene ver
wirrt und zu dem Rorh der Sonne das aus ihren Wan
gen lag trat eine tiefere Gluth

O die Frage ist nicht seltsam, rief Turnau ein
freundliches Gedenken thut dem Menschenherzen wohl Ich

zu sollen weil dasselbe in rujsischer ihm nicht verständlicher
Sprache abgefaßt war Derselbe stellte jedoch seine Unter
zeichnung für den Monat in Aussicht in welchem ihm eine
authentische Uebersetzung des Protokolls vorliegen wird

Meldung der Polit Korresp aus Adrianopel
In Folge der gegen die Bulgaren wegen des Attentats auf
den griechischen Metropoliten eingeleiteten Untersuchung und

in Folge des Andranges von bulgarischen Auswanderern
welche Rnmelien wegen der Räumung durch die Russen
verlassen herrscht hier große Aufregung Die russische Mili
tärbehörde hat daher entsprechende Vorsichtsmaßregeln ge
troffen Seit acht Tagen sind über 40,000 Bulgaren aus
Rumelien nach Adrianopel gekommen Die russische Behörde
und Reonf Pascha ergriffen Maßregeln um dieselben zu be
schäftigen Viele Auswanderer verlangen Terrain zur An
siedelung in Ostrumelien Bis gestern verließen 60 000
Russen Rumelien

Paris 26 Febr Prinz L Napoleon hat ein Schreiben
an den früheren Minister Rouher gerichtet in welchem er dem

selben mittheilt daß er an den Operationen der Engländer
gegen die Zulus theilnehmen werde Weiter sagte der Prinz
in dem Schreiben seine Gedanken würden stets auf Frank
reich gerichtet sein er rechne darauf daß während seiner
Abwesenheit die Anhänger der kaiserlichen Sache vereint
bleiben und sich auch fernerhin dem Lande als eine Partei
zeigen würden welche treu ihren Grundsätzen immer beseelt
bleibe von glühendem Patriotismus

Petersburg 26 Februar Der Regieruugsbote
veröffentlicht heute den Wortlaut des ratifizirten russisch
türkischen Friedensvertrages Durch eine Verfügung des
Leiters des Ministeriums des Innern wird dem Golos
wegen Verbreitung falscher und übertriebener Nachrichten
über die Pest bis auf Weiteres der Straßenverkauf entzogen

Der Regierungsbote veröffentlicht in einem Extra
blatt folgende Mittheilung Gestern früh erschien in der
unter dem Professor Botkin stehenden therapeutischen Abthei

lung der Michaiiosf schen Klinik der Bauer Prokoffjeff mit
einem leichten Anfall der Krankheit welche im Jahre 1877
in Astrachan durch Prof Deppner beobachtet wurde Bei
dem Patienten war eines Tages ein krankhafter Zustand ein
getreten Am darauf folgenden Tage hatte sich in der
linken Achselhöhle eine Beule gebildet welche am 22 d
aufbrach Am 24 d bildete sich in der rechten Achselhöhle
eine Beule Am 25 d trat ein ziemlich bedeutender Fieber
zustand ein bei hoher Temperatur die Haut bedeckte sich mit
einem Ausschlag Prof Botkin hält dies für einen leichten
Fall der astrachanschen Krankheit Die therapeutische Abthei

lung in welcher sich der Kranke befindet ist streng isolirt
worden zur Beobachtung des Kranken sind daselbst ein Arzt
zwei Studenten und zwei Krankenwärter belassen worden

soll in kurzer Zeit aus diesem Hause gehen wo ich die
glücklichste Zeit meines Lebens verbrachte da wäre es mir
liebes Bewußtsein wenn ich die Gewißheit hätte daß mei
ner zuweilen gedacht wird

Helene schwieg und sah ihn an In der Tiefe ihrer
Augen lag ein warmer Schein ein stilles Leuchten ging von
ihnen aus welches Wolfgangs Herz pochen machte und sein
Blut rascher strömen ließ

Ich gehe sehr ungern aus diesem Hause, rief er
und doch würde ich mit Freuden es verlassen wenn ich

eine Gewißheit hätte darf ich sagen welche
Die Sonne war unterdeß in schweren Wolken ver

schwunden aber es war nicht dies allein was das Antlitz
Helenens tödtlich erblassen machte

Der kleine Kanarienvogel hatte aufgehört zu singen und
es war so still im Zimmer daß man das leise Knistern
des Mieders hörte das vom Sturm des jungen Busens be
wegt wurde

Wenn Sie mit mir gehen sagte Wolfgang Er
flüsterte es fast und doch war beiden die ganze Welt in
diesem kurzm Augenblicke mit dem Klänge dieser Worte
erfüllt Helene sah ihn an starr wie im Traume dann irr
ten ihre Augen wie Hilfe suchend umher sie wollte ent
fliehen allein Turnau trat ihr entgegen und sie sank ihm
in die Arme und an die Brust wo schon seit lange ihre
Heimath war Seine Lippen suchten die ihren und fanden
sie und die langgehegte stille Gluth strömte nun süßrauschend
ihm entgegen Dann flüsterte sie an seiner Brust An je
nem Abend dacht ich auch an Sie Und immer jeden
Tag seit ich fort war je länger es dauerte je mehr

Und niemals hast du diesen vergoldeten Poeten lieb
gehabt auch nicht ein kleines bischen rief er jauchzend

Sie hob den Kopf und schüttelte ihn verwundert Hast
du das jemals gedacht

Hurrah jubelte Wolfgang ich war ein Thor ein
Narr ein vollkommener Narr Wo ist die Sonne die
Sonne soll noch einmal kommen sie hat noch niemals einen
so glücklichen Mann gesehen Und die Sonne erfüllte
fein Verlangen Groß und roth sank sie hinter der Wolke
hervor und warf noch einmal bevor sie schied ihr verklä

Die Sachen des Kranken wurden sämmtlich verbrannt Die
48 Personen mit welchen Prokoffjeff zusammen gewohnt
hat sind in ein besonders konstruirtes Observatwi slokal
außerhalb Petersburg übergeführt worden ebenso die Sachen
derselben letztere um daselbst desinfizirt oder nöthigenfalls
verbrannt zu werden Dieses Lokal soll auf 42 Tage isolirt
bleiben Der Theil des Hauses in welchem Prokoffjeff als
Hausknecht gedient hat soll desinfizirt werden Zu diesem
Zwecke werden alle Bewohner in eine größere geräumige
Wohnung übergeführt Ueber den Zustand Prokoffjeff s
wird fortan täglich offiziell berichtet werden s Orig Tel

Konstantinopel 26 Februar Wie es heißt wäre
dem General Tschernajesf vom Kaiser von Rußland der Be
fehl zugegangen nach Rußland zurückzukehren

Die von der Pforte vorgeschlagenen Modifikationen
der griechischen Grenze sind von den Botschaftern der Mächte
als unzureichend befunden worden und hat die Pforte des
halb den Kommissaren in Prevesa wegen anderweiter Modifi
kationen der Grenze Instruktionen zukommen lassen

Reichstag Berlin den 26 Februar
Die für unsere Gewerbe und sociale Gesetzgebung resp

deren nach verschiedenen Richtungen hin wünschenswerthe
Reform sehr wichtige Frage der weiteren Ausdehnung der
Haftpflicht ist durch die Interpellation des Abg Frhrn
v Hertling angeregt worden und heute zur Debatte im
im Reichstage gelangt Der Interpellant stellt an den
Reichskanzler die Anfrage ob die verbündeten Regierungen
über eine Abänderung des seit 1871 bestehenden Hastpflicht
gesetzes Erhebungen angestellt haben um die Bestimmungen
dieses Gesetzes auf sämmtliche mit besonderer Gefahr für
Leben und Gesundheit verbundene Gewerbebetriebe auszu
dehnen und die Verantwortlichkeit des Unternehmers so wie
die Beweislast in einer der Natur der einzelnen Gewerbe
betriebe entsprechenden Weise zu regeln und ferner ob der
Reichstag noch in dieser Session eine derartige Vorlage zu
erwarten hat

Nachdem sich der Präsident des Reichskanzleramtes zur
Beantwortung der Interpellation bereit erklärt hatte erhielt
der Interpellant sofort zur Begründung derselben das Wort
Freiherr v Hertling erinnerte an die Resolution die das
Haus im vorigen Jahre bei Anlaß verschiedener Abänderungen
der Gewerbeordnung gefaßt hat und in der auf das Wün
schenswerthe einer Ausdehnung des Haftpflichtgefetzes bereits
hingewiesen ward Das Gebiet der unter dies Gesetz fallen
den Verletzungen so führte er weiter aus müsse erweitert
und auf die Schädigung der Gesundheit bei der Arbeit über
haupt erstreckt werden Vor allen Dingen aber gelte es die
Beweislast anders zu regeln Wo die staatlichen Verord
nungen betreffend das Sicherheitswesen in den Fabriken

rendes Licht auf die zwei Glücklichen Wolfganz hielt He
lene umschlungen und sah mit ihr hinaus in die Gluth

Nun fehlt nur noch die Mutter, sagte Helene
Ja die Mutter, sagte Turnau horch da kommt

sie schon Und als Frau Springer noch außer Athem von
den vier Treppen über den Korridor kam und die Thür zu
ihrem kleinen Eckzimmer öffnete da im letzten Schein des
Abendrothcs ja da stand die Bescheerung

12 Beschluß
Nach einigen Tagen kam Benno Bach um sich nach

Helenens Adresse zu erkundigen und um sich das Portrait
noch einmal anzusehen Er hatte ein schmachtendes Wesen
und behauptete der Gedanke an das anmuthige Mädchen
habe ihn die ganzen Tage nicht verlassen Es liegt ein
stiller Zauber in diesen Zügen, sagte er als er vor dem
Portrait stand Sie wissen das nicht zu schätzen lieber
Turnau dies ist keine Schönheit für den Maler den Reiz
dieser Gesichter empfindet vor allem der Poet Wie konn
ten Sie diesen Augen gegenüber kühl bleiben

Turnau stand an einen Tisch gelehnt und sah den
Poeten an Was gedenken Sie zu thun, fragte er wenn
Sie die Adresse dieses jungen Mädchens erfahren haben

Nun ich würde sie aufsuchen und die alte Bekannt
schaft erneuern, sagte er

Und dann forschte der Maler
Ich denke sie würde mich nicht ungern wiedersehen,

sagte Bach vielleicht fände ich bei ihr was ich bedarf
Glauben Sie der alte Göthe wäre ein so großer Poet ge
wesen wenn er seinem Herzen nicht die reichliche Nahrung
von Frauenliebe gegönnt hätte

Also ein wenig Futter fürs Herz, meinte Wolf
gang Bach lachte Ja mein Herz muß zuweilen ein
wenig Zucker haben wenn es fleißig singen soll es ist wie
ein Kanarienvogel

Sie sprachen kürzlich von Heirathen
Ja man denkt wohl daran, sagte Bach indem er

seinen entwaldeten Zenith streichelte



Redner bezieht sich hier auf die so lehrreichen Berichte der
Fabrikinspektoren nicht genau beobachtet worden seien müsse
der Unternehmer selbstverständlich immer zur Entschädigung
für Unglücksfälle die die Arbeiter erleiden verpflichtet sein
Anderseits dürfe diese Entschädigungspflicht keine Prämie für
den Leichtsinn der Arbeiter werden In dieser Richtung
haben sich die Veränderungen des Gesetzes zu bewegen deren
genaue Formulirung der Regierung welche das einschlägige
Material zur Verfügung habe zu überlassen sei Sie habe
aber nach Erlaß des Ausnahmegesetzes in der vergangenen
Herbsession um so mehr Grund sich in dieser Weise des
Wohles der Arbeiter thatsächlich und praktisch anzunehmen

Der Staatsminisler Hofmann antwortete sofort
Derselbe erklärte sich im Allgemeinen mit der Tendenz der
Interpellation einverstanden entwickelte indessen ausführlich
die Schwierigkeiten und Bedenken welche bisher der Vorlage
eines bezüglichen Gesetzentwurfes entgegen gestanden haben

Eine Enquete lehnte der Minister vollständig ab weil der
Aufwand an Zeit und Kosten welchen dieselbe erfordern
würde in keinem Verhältniß zu den Resultaten stehen könne
die gegenüber den schon jetzt in der Unfallstatistik und den
Berichten der Fabrikinfpectoren vorhandenen umfangreichen
Materialien von ihr zu erwarten seien Im Uebrigen betonte
er daßman die vorbeugende Wirkung des Haftpflichtgesetzes nicht
sowohl durch eine Verschärfung desselben als vielmehr durch
Beseitigung der Ursachen sichern würde welche diese Wirkung
abschwächen Dazu rechnete der Redner in erster Reihe die
Unfallversicherungen welche einerseits dem Unternehmer Ge
legenheit geben die Entschädigungspflicht von sich abzuwälzen
und ihn so zu geringerer Vorsicht veranlassen anderseits
durch Abschluß eines gütlichen Vergleichs zwischen Arbeiter
und Arbeitgeber die versöhnliche Absicht des Haftpflichtgesetzes
illusorisch machen Zum Schluß sprach der Minister sich für
Einrichtung fakultativer Alterversorgungs und Jnvaliden
kassen aus Dabei verwahrte er sich ausdrücklich gegen die
Annahme als sei er mit dem an zweiter Stelle auf der
Tagesordnung befindlichen Antrage Stumm auf Einführung
obligatorischer Kassen der genannten Art einverstanden

In sachlicher Weise sprach sich alsdann der erste social
demokratische Redner welcher in dieser Session die Tribüne
betritt Herr Bebel über seinen von dem bestehenden Haft
pflichtgesetz wie dem vorgeschlagenen abweichenden Modus einer

Abänderung desselben aus Er will daß wie die Arbeiter
zu Beiträgen für die Hülfskassen so die Arbeitgeber zur
Begründung einer Arbeiter Jnvalidenkasse und zu feststehen
den Beiträgen für dieselbe von Staats wegen gezwungen
werden Der Staat müsse diese Kasse leiten und verwalten
So allein sei man gegen die Insolvenz der Kasse geschützt
Alle anderen Abänderungen des jetzigen Gesetzes könnten zu
keinem durchschlagenden Erfolg für die bedürftigen Arbeiter
führen

Die folgenden Redner gingen weniger auf diese Vor
schläge Bebel s ein sondern nahmen ihre Stellung sämmtlich
mehr oder minder zu Gunsten der Hertling schen Inter
pellation

Um 4 Uhr vertagte sich das Haus da die Stunde zu
spät war um die Debatte über den bekannten Antrag
Stumm noch zu eröffnen Dieselbe ist auf morgen anbe

Turnau examinirte weiter Sie hätten also Nei
gung Fräulein Springer zu heirathen wenn Sie ihr ge
fielen

Fräulein Springer sagte Bach Er lächelte ver
wundert und schwenkte ein wenig sein kleines Stöcklein wie
um diese Idee abzuwehren ach nein daran dachte ich
nicht Wenn es so ernsthaft kommt da thut man besser
innerhalb der Grenzen seines Standes zu bleiben Wenn ich
auch ein Poet bin Dichtung und Leben weiß ich sehr wohl
zu trennen I

Also eine kleine Liebelei eine kleine Komödie für den
gnädigen Herrn Sultan als Anregung zu kleinen scheuß
lichen lyrischen Gedichten in denen fremdes Herzblut ver
wässert wird Ein Mädchen pflücken wie eine Rose deren
Duft man genießt um sie auf die Straße zu werfen ein
wenig Herzbrechen zum Zeitvertreib zwischen VeLperbrod und

Abendessen zu alledem wäre Ihnen Fräulein Springer gut
genug

Bach trat vor Erstaunen über diese Heftigkeit einen
Schritt zurück Aber ich bitte Sie stammelte er

Kreuzdonnerwetter sagte Wolfgang Turnau Herr
Registrator Schwamm der unter Turnaus Atelier sein
Wohnzimmer hatte hörte um diese Zeit einen starken Wort
wechsel und ein ziemliches Gepolter über seinem Haupte
Als er entsetzt an die Eingangsthür seiner Wohnung ging
und dieselbe öffnete um besser hören zu können ward oben
ebenfalls die Thüre aufgerissen das Gepolter kam auf den
Gang hinaus und plötzlich schoß ein junger Mann mit so
außerordentlicher Rapidität die Treppe hinab daß selbst dem
Nichtkenner der physikalischen Gesetze des Falles es klar sein
mußte daß dem Betreffenden eine nicht unbedeutende An
fangsgeschwindigkeit ertheilt worden sei Und Herr Schwamm
war noch dazu nicht ohne Kenntnisse in der Physik Der
junge Mann welcher unglaublich verwirrt aussah raffte
Hut und Stock auf welche ihm lustig vorangeflogen waren
murmelte etwas das wie Unbegreiflicher Kunstflegel klang
sah sich dann scheu um und stolperte eifrig weiter Dies
war das Ende der Bekanntschaft Wolfgang Turnaus mit
Benno Bach

Das Atelier mußte Turnau nun aber doch ausgeben
Er that einen tiefen Griff in das geheime Fach seines
Schreibeschrankes und baute sich in der äußersten Vorstadt
ein drolliges Häuschen mit einem Atelier ganz nach seines
Herzens Wunsch und Willen

Wer heutzutage an einem schönen Sommerabend vor
übergeht der mag recht seine Freude haben an dem freund
lichen rosenberankten Heimwesen und mancher der einen
Blick auf die glückliche Familie wirft welche behaglich auf
der Veranda den friedlichen Abend genießt mag wohl in
seinem Herzen denken Hättest du es doch auch so gut

räumt Auch der Etat und das Anleihegesetz für Post und
Telegraphie stehen auf der nächsten Tagesordnung

Berlin 26 Februar
Se Majestät der Kaiser und König ist durch einen

Kehlkopfkatarrh gezwungen das Zimmer zu hüten und war
so verhindert gestern bei dem Baufest im königlichen Schlosse
und heute bei dem Trauergottesdienst für den verstorbenen
General Feldmarschall Grafen von Roon zu erscheinen

Das neueste Armee Verordnun s Blatt veröffent
licht yachstehende Allerhöchste Kabinetsordre betr Anlegung
der Trauer für den General Feldmarschall Grafen von
Roon

Ich erfülle mit Meiner Armee eine Pflicht des schul
digen Dankes indem Ich um das Andenken des gestern
verstorbenen hochverdienten General Feldmarschalls Grafen
von Roon zu ehren hierdurch bestimme daß

1 sämmtliche Offiziere der Armee für ihn den Trauer
flor am linken Unterarm auf acht Tage vom 26 d Mts
ab anlegen

2 diese Trauer bei den Offizieren des ostpreußischen
Füsilierregiments Nr 33 zehn Tage und

3 bei den Offizieren des Kriegsministeriums dem
der gefeierte Name des Verewigten aus hochbewegter Zeit
ganz besonders angehört vierzehn Tage dauert

Das Kriegsministerium hat hiernach das Erforderliche
bekannt zu machen

Berlin den 24 Februar Z379 Wilhelm
An das Kriegsministerium

Wie es scheint besteht die Absicht nach der Er
werbung der Magdeburg Halberstädter Bahn für den Staat
das von derselben in Aussicht genommene Bauprojekt Magde
burg Erfurt alsbald zur Ausführung zu bringen

Heute Morgen 11 Uhr fand in der Garnisonkirche
in Gegenwart Ihrer Majestät der Kaiserin Köni
gin Sr Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kron
prinzen und Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen des
Königlichen Hauses die Trauerfeier zu Ehren des General
Feldmarschalls Grafen v Roon statt

Der metallene Sarg war vor dem Altar aufgebahrt
und auf das Reichste mit Kränzen und Palmen geschmückt
auf fammetnen Kissen lagen vor demselben der Feldmarfchalls
stab und die Orden des Verewigten während Hclm Epau
letten und Degen auf dem Sarge ruhten Hochstämmige
Blattpflanzen verhüllten die Wand vier mächtige Kandelaber
warfen ihr Licht auf die Trauerversammlung

Zur Rechten des Sarges hatte die leidtragende Familie
und eine Deputation des 33 Infanterie Regiments Platz
genommen die General Feldmarfchälle die Generalität nnd
die Beamten des Kriegs Ministeriums saßen nahe dem
Altare während das Schiff der Kirche den Stabsoffizieren
überwiesen war Auf den Emporen waren Plätze für die
Staats Minister das diplomatische Corps die Vertreter
der Stadt Berlin und andere Herren von Rang reservirt

Nachdem der Königliche Domchor und die Gemeinde
gesungen und der Hofprediger und Garnisonpfarrer Frommel
die Liturgie verlesen hatte hielt der General Superintendent
Dr Büchsel die Leichenrede welche den Verstorbenen als
einen wahren Christen und als einen treuen Diener seines
Königs und Herrn schilderte Dem Vaterunser folgte er
neuter Chorgesang Der Segen des Geistlichen schloß die
erhebende Feier

Ihre Majestät die Kaiserin Königin verließ alsbald die
Garnifonkirche während der Sarg von zwölf Unteroffizieren
auf den offenen Leichenwagen gehoben wurde

Den Leichenzug eröffneten Offiziere welche den Feld
marfchallsstab und die Orden trugen ihnen folgte der von
sechs schwarzbehangenen Pferden gezogene Leichenwagen hin
ter welchem Se Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kron
prinz zur Rechten der Hinterbliebenen einherschritt denen
Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen des Königlichen
Hauses die General Feldmarfchälle die Generalität und
das übrige Trauergefolge sich anschlössen Ein Kommando
des Garde Füsilier Regiments bezw 3 Garde Regiments
bildeten eine ambulante Chaine neben dem Leichenzuge der
von der Neuen Friedrichsttaße aus seinen Weg zunächst
nach dem Lustgarten nahm Hierselbst war die Leichen
parade ausgestellt welche der General Major von Leszczynski
kommandirte Dieselbe bestand aus je einem Bataillon des
2 Garde Regiments z F des Kaiser Alexander Garde
Grenadier Regiments Nr 1 und des Kaiser Franz Garde
Grenadier Regiments Nr 2 mit Fahnen und Spielleuten
bezw der Regiments Musik des 2 Garde Regiments z F
sowie aus je einer Escadron des Garde Kürassier Regiments
des 1 und 2 Garde Dragouer Regiments und 2 Garde
Ulanen Regiments mit der Standarte und dem Trompeter
Corps des Garde Kürafsier Regimeuts und aus 12 Geschützen
mit einem Trompeter Corps der Artillerie Als Regiments
Kommandeur bei der Infanterie fungirte der Oberst v Wus
sow Kommandeur des Kaiser Alexander Garde Grenadier
Regiments Nr 1 bei der Kavallerie der Oberst Frhr von
Locquenghien Kommandeur des Garde Kürassier Regiments
Die Truppen setzten sich demnächst an die Spitze des Zuges
der sich über die Schloßfreiheit die Breitestraße die Roß
und Neue Roßstraße die Dresdener Straße den Oranienplatz
die Oranienstraße und die Wiener Straße nach dem Görlitzer
Bahnhof bewegte

Freiwillige Armenpflege
LH Eine Antwort auf eine der inhaltsschwersten aller

socialen Fragen wie kann der Verarmung und Entsitt
lichung der unteren Klassen wirksam entgegengetreten werden

hat die Stadt Elberfeld gegeben Zu Anfang der fünfziger
Jahre erhielt dort das Armenwesen eine neue Gestalt welche
sich von Jahr zu Jahr mehr bewährt trotz harter Prü
fungen Kamen ehedem auf 1000 Einwohner nahezu 84
Almofenempfänger so betrug die letztere Zahl 1876 nur
noch 15 und die Bettelei war fast ganz verschwunden und
dennoch der Steuerzuschuß der Gemeinde um etwa ein Drittel
ermäßigt

Der Schwerpunkt des Elberfelder Systems liegt in
der durch eine große Anzahl Freiwilliger geübten
Armenpflege Jeder derselben soll planmäßig höchstens vier

Pflegepositionen d h Familien und Einzelnstehenden
seine Fürsorge widmen hat deren jetzt nur drei durchschnitt
lich Augenblicklich nothwendige Hilfe kann er ohne Rück
frage gewähren sonst jedoch muß er den Fall an die Bezirks
versammlung bringen welche mit Stimmenmehrheit ent
scheidet Unterstützungen die der Pfleger stets zu persönlich
überreichen hat werden nur auf 14 Tage bewilligt die Er
neuerung ist von einem weiteren Beschlusse abhängig In
jedem einzelnen Falle wird streng untersucht ob die Stadt
oder ein anderer Verband oder Privatpersonen Ange
hörige c zur Hilfeleistung verpflichtet sind ob verschuldete
Armuth vorliegt das Familienleben berücksichtigt n s w

Das durchaus eigenartige wesentlich von allem Herge
brachten verschiedene Elberfelder System ist bereits in meh

reren deutschen Städten mit bestem Erfolge eingeführt in
anderen trifft man Anstalten dazu von vielen Seiten jedoch
wird Klage geführt daß sich dafür noch zu wenig Theil
nahme innerhalb der Bürgerschaft findet Wir weisen des
halb auf eine Schrift hin in welcher recht anschaulich ge
schildert wird daß das System auch da anwendbar ist wo
noch keine größere Organisation besteht und wie viel eine
einzige Privatperson zu wirken vermag Das Buch heißt
Aus der Londoner Armenpflege Von Oktavia Hill,

und ist im Auftrage der Großherzogin Alice von Hessen ins
Deutsche übersetzt Wiesbaden 1373 1 16 Die
edle Fürstin welche ihrer liebevolle Krankenpflege kürzlich
zum Opfer fiel hat dem Büchlein ein Vorwort beigegeben
worin sie ihre Ueberzeugung ausspricht daß wir die Freunde
der Armen werden müssen um ihnen Wohlthäter sein zu
können und daß alles davon abhängt daß wir nicht wähnen
ihre Liebe durch Almosen erkaufen zu können sondern streben
müssen ihre eigenen sittlichen Hilfsquellen aufzuschließen
Mir selbst haben beigetragen die Armen zu demoralisiren
durch planloses Spenden ihre Selbstachtung und ihre Fähig
keit zur Selbsthilfe untergraben anstatt sie für diese zu
erziehen

Offenbar nicht alles was in London geschah ist in
Deutschland ausführbar Nichtsdestoweniger möchten wir die
Schrift der deutschen Damenwelt angelegentlich zur Lektüre
empfehlen in der Hoffnung daß sie helfen werde die frei
willige Armenpflege bei uns in Mode zu bringen An
Mühsal und Enttäuschungen wird es Denen nicht fehlen die
sich zu dem opfervollen Dienste entschließen Manchem wer
den die Uebungen und Prüfungen zu hart erscheinen und
sie sich bald wieder abwenden Die aber tapfer ausharren
in dem Kriege gegen Menschcnelend dürfen sich das Zeugniß
geben daß sie in der schönsten und würdigsten aller weib
lichen Arbeiten Meister sind

Literarisches
Neueste Erfindungen und Erfahrungen auf den

Gebieten der praktischen Technik der Gewerbe Industrie Chemie
der Land nnd Hauswirthschaft c Das soeben ausgegebene
zweite Heft des VI Jahrganges 1879 dieser Zeitschrift welche
die wärmste Empfehlung verdient bringt auf 48 Seiten mit
vielen Abbildungen folgende interessante Artikel Ueber Treppen
und deren Zusammensetzung Ueber die verschiedene Tonung
der Photogramme Ueber die Torfindustrie und die neuesten
Torfpreßmaschinen sowie Torfgas Torfkohle und Theerprodukte

Barometerpapier oder sympathetische Tinte Ueber eine
neue unbedingt verläßliche Sicherheitsvorrichtung an Kasseu
schränken Fortschritte auf dem Gebiete des Beleuchtungs
wesens Neue Erscheinungen auf den verschiedenen Gebieten

der Patent Erwerbungen Vorlegekeil zum Feststellen von
Eisenbahnwagen Neuer Gypsbrennosen Neues Verfahren
Hölzer zu färben und mit dem Gerüche anderer Hölzer oder
Stoffe zu versehen Wassersparer für Springbrunnen
Neuer Malzwender Neuer Feuerzüuder Neues Verfahren
zum Bleichen vegetabilischer Faserstosse Präserve Anstrich für
innere Kesselwandung Universal Ventil Wie wird die
Hefe am besten auf einige Tage konfervirt Ueber Wasser
reinigung nach neuer Methode Selbstthätige Verschluß Vor
richtung beim Zerplatzen der Wasserstandsgläser an Dampf
kesseln Neue Form zur Herstellung gepreßter Cementröhren

Maischapparate amerikanischer Konstruktion Mechanisches
Lesepult Neuerung in der Hefe Fabrikation Patent
Absperrschieber sür Gas Dampf und Wasser Leitungen
Patent Sternenuhr Bezugquellen für Maschinen Apparate
und Materialien Einfache Prüfung des Goldschwefels auf

Arsen Verwendung der essigsauren Thonerde als Antisep
tikum Praktische Verbesserungen in der Fabrikation von Benzos
säure Darstellung einzelner regelmäßiger Krystalle in belie
biger Größe Neuere Desiusektions und Desodorir Mittel

Neues Düngmaterial und Cellulose aus Lumpen Neue
transportable Obst Dörrösen zum sofortigen Gebrauche
Neues pateutirtes Gummipolster für Pferdehufe welches den
Strahl nicht deckt Entfernung von Silberflecken aus der
Wäsche ohne Anwendung von Cyankalium Herstellung eines
vortrefflichen Klebemittels Amerikanischer Lack für Schlosser
waaren Konservirung von Papierschildern Verfahren
zum Jmprägniren von Kleidungsstoffen Kleinere Mit
theilungen Neuigkeiten vom Büchermarkte Fragekasten

Beantwortungen Briefkasten Pränumerationspreis ganz
jährig für 13 Hefte franco 7 Mark 50 Pf Einzelne Hefle
kosten 60 Pf A Hartleben s Verlag in Wien

Vermischtes
Zum Kindesraub Wir erfahren daß der

Polizeikommifsarius Graf Pückler den Eltern die erfreuliüe
Mittheilung gemacht hat daß das Dienstmädchen mit dem
geraubten Kinde in Luckau verhaftet ist Dieselbe ist nach
Berlin transportirt worden

Prof Dr Virchow wird sich wie berliner Blätter
melden nach Schluß des laufenden Semesters auf spezielle
Einladung Schliemanns nach Troas begeben um dortige
Grabhügel aufzudecken
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Einen drolligen Zug aus dem Privatleben
des verstorbenen Kaisers Ferdinand von Oesterreich schildert
die Teplitzer Zeitung in Folgendem Kaiser Ferdinand
hatte trotz seiner bekannten Herzensgüte gegen gewisse Dinge

eine unbesiegbare Abneigung welche er auch ohne Weiteres
zu äußern Pflegte Unter Anderem waren dem Kaiser knar
rende Stiesel überaus widerwärtig weshalb solche in seiner
Umgebung strengstens verpönt gewesen Einst wollte ein
hochgestellter Militair dem Kaiser seine Aufwartung machen
und trat unbekannt mit jener Abneigung des Kaisers mit
laut knarrenden Stiefeln in das Borzimmer des Audienz
saales der in demselben befindliche Kammerherr war in
nicht geringer Verlegenheit aber schon hatte Kaiser Ferdinand
das ihm widerliche Geräusch vernommen er öffnete die Thür
des Audienzfaalcs uno verabschiedete den General mit fol
genden Worten I bitt Ihnen gehn S nur wieder fort
Wo Stiefeln reden hab i nix zu sagen

Im Dorfe Callenberg bei Waldenburg war
vor wenig Tagen eine Kuh in Folge Kalbens verendet Nach
dem derselben die Haut abgezogen war wurde sie eingegra
ben Kurz darauf verfügt sich heimlich ein Fleischer aus der
Umgegend an die ihm bekannt gewordene Stelle des ver
scharrten Kadavers schneidet demselben ein Stück im Ge
wicht von 60 Pfund aus und bringt es in seine Behausung
Dort verkauft er u A auch in die Küche des Pfarrers und
des Kirchfchullehrers Nach dem Genusse solches Fleisches
stellte sich in beiden Familien Unwohlsein bez Krankheit ein
Der Lehrer die Ursache davon vermuthend läßt noch ein
halbes Pfund bei demselben Fleischer holen aber nicht kochen
sondern durch den Bezirksarzt untersuchen und der Argwohn
hatte sich bewahrheitet Darauf grub man abermals jedoch
von behördlicher Seite nach dem fraglichen Rinde und über
zeugte sich daß demselben ein sehr bedeutendes Stück in
dem oben bemerkten Gewicht fehlte Am 21 d M wurde
deshalb dieser Fleischer zur Haft gebracht und sieht jeden
falls einer harten und wohlverdienten Strafe entgegen

Professor Klinkerfues der gelehrte Göttinger
Wettermacher ließ den Kölnern sür den Rosenmontag des
Karnevals folgende humoristische Wetteransage zugehen

Kalt gestellt in Schnee und Eis
Rheinwein doch zu rinnen weiß
Nur der Eskimo trinkt Thran
Weil er Wein nicht haben kann
Soll man s mit dem Moslem halten
Besser bleiben wir beim Alten

Leider etwas Schnee
Und der gelehrte Astronom hatte Recht denn am ge

dachten Tage streute uxitsr uivvus vom frühen Morgen
an ab und zu eine Handvoll leichter Flocken herab auf die
zahllosen Festgenossen welche die Straßen der alten rheini
schen Stadt durchzogen um mit gewohntem durch Humor
und Narrheit gewürzten Pomp den Karneval zu feiern

Theure Niederschläge Die kolossalen
Schnee Niederschläge der letzten Tage haben auf die Väter
der Stadt Berlin im höchsten Grade niederschlagend
gewirkt Ein ungefähres Bild von der Masse des herabge
fallenen Schnees bietet eine von der Straßenreinigungs De
putation vorgenommene Messung desselben Danach lag der
Schnee auf Rasenplätzen wo er nicht vom Winde zusam
mengeweht wurde also glatt hinfiel 9 10 Zoll hoch Nach
einer ungefähren Schätzung derselben Behörde betragen die
Massen des auf den Straßen und Plätzen lagernden Schnees
ungefähr 150000 Fuhren Tritt nicht besonders günstiges
Wetter ein so steht zn gewärtigen daß die Beseitigung der
Schneemassen einen Kostenaufwand von 200000 Mark und
darüber verursachen wird Die Beseitigung des Schnees
welcher in der Zeit vom 15 Dezember v I bis in den
Anfang Februar d I in Berlin gefallen ist hat die be
trächtliche Summe von beinahe 300 000 Mark für Ab
fuhr und von über 100 000 Mark an Hülfsarbeitergebühr
erfordert

Wie das königliche Polizei Präsidium zu Berlin be
kannt macht ist der chinesische Gesandtschaftsschneider I an

in 1in aus dem Gesandtschaftshötel entflohen

Soldaten Heimathshäuser in England Im
Jahre 1863 begann eine Ofsicierswitiwe in England eine Arbeit
die seitdem eine große Ausdehnung gewonnen hat wir meinen

die Begründung der solclisis Iromss Begleitet von einer
einzigen Freundin war die hochherzige Dame Mrs Daniell
nach Aldershot gekommen und in dem dortigen Lager mit
solcher Umsicht und Energie vorgegangen daß sie binnen
14 Monaten 3000 Pfd St gesammelt und ein Haus er
öffnet hatte welches das glückliche Daheim von manchem
Soldaten geworden ist In dieser Halle befinden sich
Lesezimmer Rauchzimmer Speisezimmer Spielzimmer
Schenkstube Buchhandlung Bibliothek außerdem ein größerer
und ein kleinerer Saal In letzterem wird allabendlich
Bibelstunde gehalten Sonntag Abends findet die Bibelstunde
im großen Saale statt Schulunterricht Vorlesungen Ach
führungen werden daneben gepflegt auch die Soldatenfrauen
an bestimmten Tagesstunden zur Arbeit und Feier ver
sammelt endlich gutes billiges Mittagessen ausgegeben Ossi
eiere und Officiersdamen helfen eifrig bei dem guten Werke

Solche Häuser sind auch rasch an einer Reihe anderer
Orte ins Leben getreten Das ganze Werk fordert jetzt zu
seiner Erhaltung wöchentlich 40 50 Pfd Männer der
höchsten Aristokratie und hochgestellte Ossiciere des Land
Heeres und der Marine sind Kuratoren der Häuser

Außerdem besteht in England seit 30 Jahren eineGe
sellschaft die unter den Soldaten das Bibellesen fördern und
das christliche Leben pflegen will Sie hat Männer ange
stellt welche durch Vorlesen der Bibel Verbreiten religiöser
Schriften Gespräche mit Erlaubniß der militairischen Vor
gesetzten und unter Aussicht der Militairgeistlichen auf die
Soldaten in ihren Quartieren Kasernen und Hofpitälen
einzuwirken suchen Diese Thätigkeit hat sich so sehr be
währt daß die Gesellschaft schon 1860 allein für England
40 solcher Männer unterhielt für Schottland 8 für Irland 4
für Indien 4 und für Korfu Malta Gibraltar Jerseh je 1
dieselben wirkten unter der höchsten Anerkennung der mili

tairischen Oberen Zugleich gab die Gesellschaft Bücher
und Kalender für Soldaten heraus begründete 2 eigne Zeit
schriften errichtete Bibliotheken und Versammlungshäuser für
die Soldaten in dienstfreier Zeit Diese Thätigkeit hat
in Holland vielseitige Nachahmung gefunden Dort thut
dieselbe um so mehr Noch da es keine von Staatswesen
geordnete Militairseeliorge giebt In Deutschland ist erst
Vereinzeltes in dieser Richtung geschehen Die Jünglings
Vereine haben hie und da unter den Soldaten Eingang ge
sunden ein trefflicher Soldatenkalender erscheint bei der
Buchhandlung der evang Gesellschaft in Stuttgart Doch
bleibt der freiwilligen Thätigüit namentlich betreffs Ein
richtungen von Versammlungslokalen in dienstfreier Zeit wo
gute billige Erfrischungen zu finden und eine geeignete
Bibliothek zur Verfügung steht noch viel zu thun übrig

Rhein Westf Korrefp

Sachsen und Thüringen
In der Nacht zum 23 d ist in Gera wahrscheinlich

in Folge des Druckes der Schneemassen der große Gasometer
der städtischen Gasanstalt eingestürzt

Ans Provinz und Umgegend
Weißen sels 26 Februar Gestern gegen Mitter

nacht verunglückte bei der Station Corbetha ein Bahn
meister der thüringischen Bahn dadurch daß er beim Weg
räumen der Schneemassen die Aufsicht führend einem vor
beifahrenden Güterzuge nicht weit genug ausweichen konnte
von einem sogenannten Trittbrette ersaßt wurde und so
einen doppelten Bruch des Oberschenkels eine Verletzung der
Hand und eines Oberarmes davontrug

Vor einigen Tagen wurde ein Schuhmacher in der
Nikolai Vorstadt noch rechtzeitig genug durch seine Ehehälfte
vom Strick der ihn in ein besseres Jenseits befördern sollte
mit liebender Hand befreit Aus gleichem Anlaß wurde
erst neulich 2 Mal hintereinander ein Strick durchschnitten

Kr Bl
Aus der goldenen Aue 24 Februar Der zwischen

Roßla und Breitungen gelegene Bauerngraben, ein kleiner
cirknitzer See hat sich durch Steigung unterirdischer Gewässer
am 10 d M abermals gefüllt Obgleich kein oberirdischer
Zufluß vorhanden ist so steigt doch das Wasser des Sees noch
sortwährend Dieser wunderbare See dessen Erscheinen in
früherer Zeit auf Eintritt eines Hungerjahres gedeutet wurde
hat sich jetzt vier Jahre hinter einander seit 1876 gefüllt
während früher öfter das Seebecken Jahre lang leer blieb
so daß der Grund als Ackerboden benutzt werden konnte

Bibra Zur Bevölkerung der hiesigen Bäche mit Bach
forellen werden auch in diesem Jahre die größten Anstrengungen

gemacht und keine Kosten gescheut Man hat zu diesem Zwecke
22 000 Stück angebrütete Forelleneier aus bewährten Fischzucht
anstalten bezogen welche in zum Theil neuen Brütapparaten
zur Ausbrütung gebracht werden Es sind davon namentlich
2 hier und je 1 in Steinbach und Saubach aufgestellt worden
woselbst die Bäche ebenfalls mit Forellen besetzt werden sollen

Aus dem Saalkreise Orig C Die Campagne
der Zuckerfabrik Trotha ist am 25 d M beendigt worden
nachdem 320000 Ctr Zuckerrüben verarbeitet sind Während
der Campagne hat sich ein Unglücksfall ereignet indem ein
junger Mensch von 18 Jahren die rechte Hand verlor welche
ihm von dem Getriebe der Schnitzelpresse zerquetscht wurde
Weitere Unglückssälle und erwähuenswerthe Vorkommnisse in
dieser Betriebsperiode sind nicht zu verzeichnen

Der ornithologische Ceutral Verein für Sachsen und
Thüringen macht bekannt daß in Folge der durch die
Rinderpest herbeigeführten Sperre die für Eönnern in
Aussicht genommene Ausstellung erst den 14 bis 16 April er
abgehalten werden kann Die Ausspielung der mit derselben
in Verbindung stehenden Lotterie wird den 16 April er
stattfinden

Die mit einem Pensionspflichtigen Gehalte von
jährlich 1200 dotirte Kämmereikassen Rendantenstelle in
Alsleben a d S ist vakant und soll zum 1 April c
wieder besetzt werden Qualifizirte mit dem Kassenfache
vertraute Bewerber welche eine Kaution von 2000 zu
bestellen im Stande sind werden aufgefordert sich binnen
14 Tagen unter Beifügung ihrer Zeugnisse und eines Lebens
lauss bei dem Magistrat daselbst zu melden

Ans Halle und Umgegend
An Stelle des zu Ostern d I Krankheitshalber aus

scheidenden Professors Hahnemann ist der bisherige Ober
lehrer am könig Gymnasium zu Schleusingen Dr P Kramer
als erster Mathematikus an die lateinische Hauptschule vom
Direktorium berufen und höheren Orts bestätigt worden

Or C Heute Vormittag wurde in der Strö
mer schen Herberge ein Subjekt verhaftet welches sich dort
selbst mehrfach als hiesiger geheimer Polizist ausgegeben
und auch Papiere der Fremden revidirt hatte

Or C Unsere Spitzbuben scheinen es jetzt auf
die Herren Professoren abgesehen zu haben gestern wurden
bei zweien der Herren am hellen Tage Ueberzieher aus den
Entr6e s gestohlen

Or E Am 23 d M Nachm wurde die Arbeite
rin unverehel Auguste Müller von hier beim Abneh
men von Zuckerbroden auf der hiesigen neuen Aktien Zucker
Raffinerie von der Transmifsions Welle an den Kleidern
erfaßt und mehrere Mal herumgeschlendert wobei glücklicher
Weise die Kleider zerrissen so daß sie hierdurch aus ihrer
schrecklichen Situation befreit wurde Dennoch wurde sie
nicht unerheblich an der linken Seite und am linken Fuße
verletzt

Or E Am 25 d Mts Abends V 8 Uhr wurde
dem Bäckermeister St in der gr Brauhausgasse aus seinem
Verkaufsladm die Ladenkasse mit sammt dem Kasten gestoh

len Derselbe war gelb angestrichen in 3 Abtheilungen ge

theilt und enthielt ca 12 15 in verschiedenen Münz
sorten sowie 3 Kästchen in denen sich je 500 Stück Papier
marken mit der Bezeichnung 50 10 und 5 befanden

Civilstand Meldung vom 26 Februar
Aufgeboten Der Schmied E P Zimmermann

Peißen und A L Haucke Nemsdors Der Schneider
C F Erfurth Landsberg und A P Schimpf Halle a/S

Der Bierverleger F W Pannier Halle u A E E verw
Zille Giebichenstein

Eheschließung Der Schuhmachermeister L Gräfe
Gerbergasse 16 und Th Rabe Gommergasse 11

Geboren Dem Maurer A Nützert ein S Flei
schergasse 38 Dem Buchhalter A Haase ein S
Schimmelgasse 6 Dem Universitätsbeamten R Petschick
ein S Wilhelmstraße 17 Dem Bäckermeister M Raue
eine T Pfännerhöhe 8g Dem Tischler P Pfeiler
eine T gr Märkerstraße 18 Dem Bäckermeister
F Gleisenring eine T kl Ulrichstraße 4 Dem Hand
arbeiter E Müller ein S Böllbergerweg 27 Dem
Markthelser G Große ein S Langegasse 22 Dem
Bahnarbeiter G Lehmann eine T Langegasse 22 Dem
Jnstrumeutemnacher H Blankenburg eine T Leipzigerstr 64

Ein unehel s kl Sandberg 21 Ein unehel S
gr Ulrichstraße 18

Gestorben Des Fabrikarbeiter A Zehne S Fritz
4 M 7 T Krämpfe Mittelwache 1 Des Handarb
C Lehmann S Paul 2 I 4 T Meningitis Ober
glaucha 36 Ein unehel S 14 T Atrophie Hedwig
straße 1 Des Schuhmachermeister C Großmann T
Emilie Antonie 6 M 21 T Brustleiden große Klaus
straße 8 Der Garten Direktor Wilhelm Funke
88 I 9 M 20 T Altersschwäche alte Promenade 15

Ein unehel S 3 M 26 T Pneumonie Geiststr 29
Die Wittwe Emilie Thieme geb Rathmann 50 I

4 M 26 T Pleuritis Klinik

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 27 Februar 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kK knapperes Angebot geringere Qualitäten 150 bis

160M mittlere 168 172 M feinere 178 131 M
Roggen 1000 kK 132 135 M
Gerste 1000 kx in sehr matter Haltung namentlich geringere Sorten

sehr schwer verkäuflich Landgerste 144 150 M bessere 156 bis
170 M feinste Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 kA 13,30 13,80 M
Hafer 1000 kA 1 5 136 M feinste Sorten über Notiz
Kümmel 50 kA 30 31 M
Mais 1000 kg Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 kg 95 100 M
Kleesaaten 50 Kx rothe 32 46 M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M Luzerne 40 60 M Esparsette 17 13 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 255 260 M
Stärke 50 KZ 20 20,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo unverändert Kartoffel 51, 5 M,

Rüben 49,50 M
Rüböl 50 KZ 23,75 M gefordert
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 5 M, Weizeufchaale 4 M Weizengrieskleie

4,75 M
Oelkuchen 50 kg 7,10 7,20 M

Datum
Tau I Stunde

26 Febr

27,Febr

Wasserst

2Nm
10 Ad

7M

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R Zaum

Thermo
meter

C ls

329,5
S29,2

330,4

4 0,80
4 0,03
4 0,83

Dunst
druck

Par Lin

i 1,0
j 0,1

4 1,1

1,94
1,97

1,73

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

327,56 90,2 L V
327,23 98,0

323,62 95,7 8 V
and der Saale bet Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 26 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 2,60 am 27 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 2,60 Meter

Todesfälle
Berlin 27 Februar Gestern Morgen um 8 Uhr

starb der Wissenschaft und den Seinen unerwartet der
berühmte Chemiker Professor Sonnenschein Seit Weih
nachten v I litt der Verstorbene schon an einer krebsartigen
Geschwulst am Halse welche die Kunst seiner Kollegen Wilms
und Laugenbeck vergeblich zu heilen bemüht war Seit acht
Tagen hütete er das Bett und wenngleich die Krankheit
bedenklich erschien so war man auf ein so jähes plötzliches
Ende nicht gefaßt Professor Sonnenschein wurde in Köln
am Rhein am 13 Juli 1817 in sehr bescheidenen Verhält
nissen geboren erreichte also nur ein Alter von 62 Jahren

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 28 Februar Abends

7 Uhr Fastenandacht mit Predigt Herr Pfarrer Woker

Uebersicht der Witternng am 26 Febr 8 u Morg
Ein sehr seltener Vorgang das Fortschreiten einer

Depression von Italien nach Norddeutschland hat sich seit
3 Tagen zum zweiten Male wiederholt heute liegt deren
Centrum in Böhmen so daß in Süddeutschland westliche
Winde mit rasch steigendem Barometer eingetreten sind wäh
rend stürmische Nordostwinde mit fallendem Barometer von
Bornholm bis Borkum frische nördöstliche Luftströmung in
den Niederlanden England und Nordfrankreich und gleich
zeitiger Schneefall von Bornholm bis Paris herrschen
Im Norden Schottlands sind hingegen frische Südwestwinde
eingetreten hoher Luftdruck mit ruhigem Wetter herrscht
im schmalen Streifen von Irland bis Lappland

Schatz den Vögeln



Den Empfang der Kn u ausIänÄRSvIiSr zur Anfertigungfeinerer HSrrG TlarÄvr K v nach Maaß für Frühjahr und Sommer zeige ergebenst an

F u IIsrrsn LoQksction letzzigerstraße 1V8
Bekanntmachung

das Ersatz Geschäft pro 1879 w der Stadt Hatte a/S betr
Am 10 11 12 13 14 und 15 März cr wird die ärztliche Untersuchung

und Musterung der Militärpflichtigen in den Localen des BÄrgergarteus und am
17 Mär er die Loosung auf dem Rathhause stattfinden

Außer den mit dem Berechtigungsscheine zum einjährigen freiwilligen Militärdienst
versehenen Militärpflichtigen kommen alle im Jahre 1859 und früher geborenen Mannschaften
zur Musterung welche bisher einen definitiven Bescheid über ihr Militärverhältniß noch nicht
erhalten haben

Die Militärpflichtigen haben sich pünktlichst zu der ihnen in den zugegangenen Ordres
vorgeschriebenen Zeit einzufinden und letztere wie die Gestellungs Scheine sofern dieselben
nicht bereits bei der Anmeldung zur Stammrolle abgegeben sein sollten mit zur Stelle
zu bringen

Mannschaften die bis jetzt nicht beordert sind sowie die inzwischen zugezogenen
Gestellungspflichtigen haben sich im Militär Büreau ungesäumt zu melden

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat ein von der Polizei Behörde
beglaubigtes ärztliches Attest einzureichen wer sich dagegen der Gestellung böswillig entzieht
wird als unsicherer Dienstpflichtiger behandelt und event außerdem wie auch die nicht pünkt
lich erschienenen Militärpflichtigen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen
bestraft Die Prüfung der auf Zurückstellung oder Befreiung vom Militärdienst wegen
häuslicher Verhältnisse gestellten Anträge findet am 10 März cr vor Beginn des Musterungs
geschäfts statt und haben sich hierzu außer den Militärpflichtigen auch deren Eltern bezüglich
Großeltern oder Geschwister behufs Prüfung deren Erwerbsunfähigkeit mit einzufinden
Militärpflichtige die an Epilepsie zu leiden behaupten haben auf ihre Kosten drei glaubhafte
Zeugen zu gestetlen

Nach Beendigung der Loosung am 17 März cr findet die Prüfung der von den
Reserve und Landwehrmannschaften und Ersatz Reservisten 1 Klasse eingereichten Reclama
tionen betreffs der Klafsificirung rücksichtlich ihrer häuslichen Verhältnisse bei eintretender
Mobilmachung statt und wird das Resultat seiner Zeit bekannt gemacht werden

Halle a/S, den 26 Februar 1879
Der Civil Vorsitzende de r Ersatz Commis sion der St adt Halle a/S

Bekanntmachung
Beim Herannahen des Frühjahrs bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß

daß das Anlegen von Schisfsgesäszen und Floßhölzern längs der ganzen Uferstrecke
des Hospitalgartens verboten ist

Halle a/S den 24 Februar 1879 Der Magistrat

äis Hörrsii wÄolis im Villtörssmsstgr 1878/79 Lüodsr aus der köniZI
IImvsrsMtMbliotliöl gMisIrsu kükou vsräsu Iiiöimit g ukKkkoräsrt äisgölbsn vom
3 bis 5 g b u1iöfsrll soksru sie niolit Doxentvii äsr IiissiZSn Universität siiiä

ür äis Ukrröll voöslltkn äkr Universität ist äsr dlist sruuMwi mm äen 6 bis
8 Närs bestimmt vorägii Das uslsiben äsr Lüobsr lmäet vom 13 Um an
vieäsr statt

Halls 25 Februar 1879

Bekanntmachung
Die Kaufleute Biermann und Thalwitzer beabsichtigen auf dem hier an der

Deffauerstraße Nr 9 belegenen Grundstücke eine Anlage zur Fabrikation und Bleiche künst
lichen Wachses zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies Vor
haben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwen
dungen gegen diese Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen
präclufivifcher Frist hier schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden im Secretariat II
Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit

Halle a/S den 26 Februar 1879 Die Polizei Berwaltung
Bekanntmachung

Die Ersatz Kommission für den Saalkreis wird die Musterung der Militair
pflichtigen

am 18 und 19 März im Schntzenhause zu Gönnern
am 29 Miirz im Schntzenhause zu Löbejiiu
am 21 März und 24 bis 28 März im Gasthofe zum Mohr

iu Giebicheusteiu
vornehmen

Zur Vorstellung kommen alle im Jahre 1859 sowie diejenigen in den vorhergehenden
Jahren geborenen Mannschaften welche von den Ersatz Behörden noch keine definitive Ent
fcheidung erhalten haben sofern sie ihren dauernden Aufenthalt im Saalkreise haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise sich aufhaltenden Militairpflichtigen bei
denen vorstehend gedachte Bedingungen zutreffen aus sich soweit dies noch nicht geschehen
sofort bei der Ortsbehörde ihres Wohnorts zur Eintragung in die Stammrolle zu melden
und sich demnächst pünktlich zu der für jede Gemeinde von der Ortsbehörde bekannt zu
machenden Zeit vor der Kommission zu stellen widrigenfalls sie die gesetzliche Strafe zu
gewärtigen haben würden

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse zc müssen in der im Amts
blatt pro 1860 Seite 30 Schema vorgeschriebenen Form

bis zum 12 März
bei mir eingereicht werden

Die Reklamirenden haben sich bei der Aushebung gleichfalls pünktlich einzufinden da
anderenfalls über die Reklamation nicht entschieden werden kann Die Militairpflichtigen der
älteren Jahrgänge besonders die ans fremden Kreisen haben ihre Gestellunzsatteste
mit zur Stelle zu bringen

Die Stammrollen werden den Herren Schulzen in nächster Zeit zugefertigt werden
und sind dieselben bei der Aushebung mit zur Stelle zu bringen

Der Musterungstag für jede einzelne Gemeinde ist auf der ersten Seite der Stamm
rolle pro 1879 verzeichnet

Halle a/S den 17 Februar 1879 Der königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

C v Krofigk
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungsgegenständen sowie Reinigungs
materialien für die medicinische Universitäts Klinik Domplatz Nr 4 sowie für die Frauen
und chirurgische Klinik Magdeburgerstraße Nr 10 pro 1 April 1879 bis 31 März 1880
soll an den Mindestsordernden in dem in der Klinik Domplatz 4 am 5 März c Nach
mittags 3 Uhr anberaumten Termine verdungen werden Zur Ausbietung gelangen
Fleisch und Fleischwaaren Mehl und Backwaaren Eolonial und Materialwaaren Hülsen
früchte Butter Eier Soda Seife u f w

Die Bedingungen können im Büreau der Klinik Domplatz 4 in den Vormittags
stunden von 9 12 Uhr schon vorher eingesehen werden

Die Direetion der kgl Universitäts Klinik
Cöthen

II V Vpvß
nach Professoren n vspecieller Anleitung
wissenschaftlich geprüft geschützt durch Marke phosphathaltiges Nähr und Stärkungsmittel
ür Kinder Mütter und Reconvalescenten Packet 50 Psg

Zu haben in Halle a/S

Mimck Mutn gr Mrichstr 8
empfiehlt zur

MW r Mk ii MMm WM
in größter Auswahl und vorzüglichster Qualität

das Meter von 70 4 vis 3 50 4

Weißenfels

WM Schmeerstraße Nr 30 KZK
Halle a/S Nanmvurg

IV H boiUlölliöQt Loncsrt
muss leider sZiilt versododen v6rä6n

vei

Feine fette englische sowie große und kleine

MirkS Mebicheusteiu kl Breitenstraße Z
und im Gasthos Zur Krone in ME Trotha

Freitag den 28 Februar 1879
MM Zum letzten Mal

des Professor k
Phystognomlker Mimiker und Bauchredner

K assenöffnung 7 Uhr Ansang 8 Uhr
WU Billets sind schon vorher in der Cigarrenhandlung der Herren Steins

brecher A Jasper Markt nummerirter Sitz s 75 Pfg nicht nnmmerirter
Sitz s 50 Pfg zu haben WM

Kaffenpretse nnmmerirter Sitz i Mk nicht nummerirter Sitz 75 Pfg
Schüler 3V Pfg

ZS

Verein für Volkswohl
Oeffentliche Ausschuß Sitzung der 4 Abth
für Armenwesen Sonntag d 2 März

Borm 11 /z Uhr im Neumarkt Schießgraben

ÄM Theater
Freitag den 28 Februar 1879

Mit aufgehobenem Abonnement
Gastspiel des Herrn

vom königlichen Hoftheater zu Berlin
Zwei Tage aus dem Leben

eines Fürsten
Lustspiel in 4 Akten von Deinhardstein

Darauf
Der zerbrochene Krug
Lustspiel in 1 Akt von Heinrich Kleist

Kuh von Kuhdorf i Herr Ernst Krause
und Adam l

Hohe Preise

Lts vZs s Restaurant
Graseweg 21

empfiehlt Mittagstisch Portion von 30
an jeden Abend Pell und Bratkartoffeln
Kartoffelpuffer von früh an frische Bouillon
s 10 täglich frische Pökelkuvchen und
Sauerkohl

Geiststraße 25 fette
Landschweine

jedes Finnenschwein wird ohne
Verlust zurückgenommen ebenso d Versichern

und Untersuchen gratis

Achtung
Mein Geschäft befindet sich nicht mehr kleine

Ulrichstraßen Ecke sondern Berggaffe 1 Da

selbst sind stets zum billigsten
Preis zu haben Berggasse 1

600 Thaler
sehr sichere Hypothek sollen mit Verlust
eedirt werden Halle Marienstratze 7

I ü ÜAVIHypothek mit Verlust zu cedireu Adressen
sud ie AI abzugeben in der Expedition
dieses Bl

Landwehrstratze 3
Freitag den 28 Februar

Neues franz Billard

Sonnabend den 1 März

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhlemaou m Halle

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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